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.Amtlicher Theil.
M e ^ M ^postalische Majestät haben die
^ ""erhöchsten Handschreiben zu erlassen

^ h ^ ^ f G o l u c h o w s k i !
» 9 , " vom Neichsrathe auf Grund des
» e ^ December 1867 für das Jahr 1890
>lB G°s" "e vom ungarischen Reichstage auf
^ i I w t l l e l s X I I vom Jahre 1867 für
scheiten l, ̂ ^ Vehandlung der gemeinsamen
Aist ^.entsendende Delegation mit Meinen
? ' . l ' I n«?"ben Handschreiben auf den
^ g e S i ^ Budapest einzuberufen befunden
? t»zz ssrl' ^ ^ ^ n Einbringung der betreffenden

" ' ° " 7 -Ma i 1696.
"l««z Joseph m. p.

êber «, G o l u c h o w s t i m. p.
^ ^ ^ ^ a d e n i !
?!^ des^c bestimmt, die vom Reichsrathe
-̂  M i l asches vom 21. December 1867
'̂ 'chstlla.. ? wählende und die vom unga»
> ^ F auf Grund des Gesetzartikels X I I
'"'«lnen N ° ^ Jahr 1896 zur Behandlung
'̂  den 3?^legenheiten zu entsendende Dele-
' der ib ^ " l. I . nach Budapest zur

T h r i l l , ? ^^kungskreise gesetzlich vor-
, " I < " '"zuberufen.

^gleichzeitig Meine Ministerien für
zur Einbringung der

' înberi,? ^^en anweise, beauftrage Ich
^lhez ^ « " V oer Mitglieder der Delegation

^ . " ,̂ Entsprechende zu veranlassen.
" ^ Mai 1896.
" " u z Joseph m. p.

< ^ . ^ Badenim. p.
^eNnBänffy!

5 « G,? bestimmt, die vom ungarischen
X I liir da?^ ^ ^ ^ " Gesetzartikels vom
H ^nael,, ^ ^ ^ ^ zur Behandlung der

zu entsendende und die
^°!i l 18K7 5 ^rund des Gesetzes vom
> ^ l f den ^"^ "as Jahr 1896 zu wählende

^ > > ^ ^ Mai l. I . nack Budapest zur

Aufnahme der ihrem Wirkungskreise gefetzlich vor-
behaltenen Thätigkeit einzuberufen.

Indem Ich gleichzeitig Meine Ministerien für
gemeinsame Angelegenheiten zur Einbringung der ver^
fassungsmäßigen Vorlagen anweise, beauftrage Ich Sie,
wegen Entsendung der Delegation des ungarischen
Reichstages und wegen Einberufung der Delegations-
Mitglieder das Entsprechende zu veranlassen.

Budapest, am 7. Ma i 1896.
Franz Joseph m. p.

B ä n f f y m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5. Mai d. I . über
einen vom Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern erstatteten allerunterthänigsten
Vortrag den mit dem Titel und Charakter eines Hof-
und Ministerial.Secretärs bekleideten Hof- und Min i -
sterial-Concipisten erster Classe im Ministerium des
kaiserlichen und königlichen Hauses und des Aeußern
I . Dr. Robert Freiherrn von Bach und den Hof- und
Ministerial-Concipisten erster Classe ebendaselbst I . Dr.
Eduard Suchane l zu Hof- und Ministerial-Secretären
allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Finanzminister hat die Ingenieure der
Dicasterial-Gebäude°Direction in Wien Johann G a r t
und Iofef R e d d i zu Oberingenieuren dieser Direction
ernannt.

Der handelsminister hat der Wiederwahl des
Dominit C a n d u s s i - G i a r d o zum Präsidenten und
des Leander C a m u s zum Vicepräsidenten der Handels-
und Gewerbekammer in Rovigno für das Jahr 1896
die Bestätigung ertheilt.

Den 13. Mai 1896 wurde in der l. f. Hof- und Staats
druckerei das XVII. Stück der polnischen, das XXI. Stück der
polnischen und kroatischen, das XXUI. Stück der böhmischen nnb
das XXIV. Stück der böhmischen, polnischen und kroatischen
Ausgabe des Ncichsgeschblattes ausgegeben und versendet.

Heute wird das XVIl. Stück des Landesgesetzblattes für
Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr 23. Gesch vom 19. April 1896, wirksam für das Herzog«

thunl Krain, mit welchem die in der Steuergemeinde
Oottschec gelegenen und zur Ortsgemeinde gleichen Namens
gehörigen Ortschaften Gnadendorf und Hutterhäuscr zur
Stadt Gottschce einverleibt werden;

Nr. 24. Kundmachung der k. l. Landesregierung für Krain vom
10. Mai 1896, Z. 4063 pr., betreffend die Bedeckung des
Abganges beim Landesfonde für das Jahr 18W.

Von der Redaction des Lanbesgesetzblattes für Kram.
La iba ch am 16. Mai 1896.

Nichtamtlicher Theil.
Die Wahlreform im Herrenhause.

Die Erklärungen, mit welchen der Herr Minister-
präsident und Leiter des Ministeriums des Innern
Graf Vadeni in der gestrigen Sitzung des Herrenhauses
die Wahlreform-Vorlagen vertrat, finden heute in
mehreren Wiener Blättern zustimmende Würdigung.
Das «Fremden-Blatt» hebt hervor, dass die Rede sehr
beifällig aufgenommen wurde und ganz der Wichtigkeit
des Augenblickes entsprach. — Die «Presse» und das
«Neue Wiener Tagblatt» constatieren übereinstimmend,
dass die Rede des Cabinetschefs lebhaft acclamiert
wurde. Das letztere Blatt bemerkt überdies, die Wichtig«
keit des Gegenstandes fei dadurch gekennzeichnet worden,
«dass entgegen der sonst im Herrenhause 'bestehenden
Gepflogenheit schon bei der ersten Lesung seitens der
Regierung in eine Discussion der Vorlage eingegangen
wurde». — Das «Vaterland» schreibt, dass der Ein-
druck der Rede ein recht guter war und den nächsten
Zweck vollkommen erreicht hat». — Das «Wiener
Tagblatt» rühmt, dass der Herr Ministerpräsident «mit
einer tactvollen Wendung die von Parteirücksichten freie
Position des Herrenhauses in der Wahlresormsrage
betonte».

Politische Ueberficht.
La ib ach, 15. Mai.

Die «Wiener Nbendpost» stellt an den vom Ab-
geordneten Schwab dem E i s e n b a h n - A u s s c h ü s s e
vorgelegten Materialien und Bemerkungen zum Ueber«
einkommen betreffs des Ankaufes der Nordwestbahn
mehrfache ziffermäßige Unrichtigkeiten in ausführlicher
Weise fest und constatiert, dass sich das vom Ab-
geordneten Schwab auf 1,181.968 fl. berechnete Opfer
des Staates auf rund 185.000 st. reduciert, welche
Belastung der vom Berichterstatter Szczepanowski be»
rechneten Ziffer ziemlich gleichkommt und zweifellos in
den steigenden Erträgnissen des ErgänzungSnetzes bis
zum Zeitpunkte der concessionsmäßigen Einlösung dieses
Netzes reichliche Deckung finden würde.

Feuilleton.
^ / " "«es Ungebildeten.

,,> ^ " " n a Umbroji«5.

^3b^n/h"nsere Elementarschulen heute ihre
, V die k ' M kannst mir nicht abstreiten.
^ t ^ ' e dm, " " " " I Kinder in ihrer ganzen
^ ̂  "st s "s.7" mich die armen Landkinder.
> °h?- NaH5^°"en K>Wn in Pensionaten
c ö ' l h P i / ^ ^kommen, sind sie nicht
^ ^ ° m m ? " " u l hat sie so scharf beleckt,

iz ^ einer m ""e auf Draht gezogene
^lv ' ld t, " r̂ennschere bearbeitete junge
,l ^lebei^ute sy g^usam viel über Kinder-
' ^ 'halte"' > ö warf sich Brüderchen
^ Noth,. " " , °"ch eine Zeitung — aber

^ ^ ? ^ V ' als Kinder nur zur Arbeit
l̂  ,"k s > e n NUostgkeit. Sie sollen Freude
N ' ^ l !5" m ' ^ e r d e n sie dieses, wird kein
i ^ ' ^ CrzU,T"lnpf locken. Irbeite und

gewesen, und
N <"Lenri, (5 d alle gut und brav. Denke

schickten mir die lieben
l ! ^ ' ^ a l t e r t " Anzug und Reisegeld
I ^ ^ e r i i n ^ e r möchte sie doch besuchen.
M X s s s « d i ? ' ^ "füllte gerne ihren
^ > ^ ' F : ° " , Schwesterchen, mein Herz

' ! ^ l ges 'ch Meine Mädchen sah. Hübsche.
! ^ l e n N ^lcho-pfe. die ^ m Vater'
ä ""«es ^ ich zog die Herren-

kleider nicht an — alle Herrlichkeiten der Großstadt
zeigten. Am nobelsten war unser Kammerkätzchen, halte
doch die Kleine sogar eine goldene Uhr im Gürtel.
Du Miez', sagte ich daher und zog ihr das blanke
Dingelchen aus dem Gürtel, ,das schickt sich nicht für
dich' Sie aber lachte: Merchen, doch. wenn meine
,anädige Frau« mir es schenkt, kann ich's doch tragen.
Man wird mich deshalb doch nicht mit ihr verwechseln/
Und, Kinder, seid ihr nun zufrieden in euren dienenden
Stellungen?' Mwiss . lieber Vater, es müssen ja
Dienende und Herrschende sein. soll d,e Welt nicht aus
den Fugen gehen/ M r den Dienenden es überhaupt
so leicht macht, wie meine gute Gräsin, die ein Herz
für jedes Leid ihrer Untergebenen hat, da dient man
mit Lieb und Treue', fügte Miez hinzu. , Ia, Väterchen,
und den Gustav hat mir die gnädige Frau auch
ausgesucht, sie will sogar unsre Hochzeit ausrichten
und den Hausstand gründen helfen. O die Güte! Gott

«So'sprach mein Kind, .Schwesterchen'; kannst
dir also denken, was für ein Engel von Frau das
sein mufs. Sie zeigt eben. dass Seelenadel mit GebuM-
adel vereint eine segenströmende Quelle für Unzählige
wird. weil die Mittel den Zweck fördern können.
Anders, wo die Herrschaften ihre Untergebenen wie
Sclaven behandeln, die meinen, für ihr blankes Geld
alles verlangen zu dürfen, ihnen jede freie Stunde
beschneiden und sie wie ein Wild umherhctzen. Solche
Mädchen werden verbittert bis in tiefster Seele und
suchen ihre Freiheit wohl des Nachts heimlich. Die
Zeiten sind zwar vorüber, wo das Gesinde zur Familie
gerechnet wurde und überhaupt aus dem Lande den
Löffel in dieselbe Schüssel tauchte, aus der der Hausherr

aß. Wer aber einsehen lernt, dass zum Befehlen eine
Seele und zum Gehorchen auch eine Seele gehört, der
wird sich auch in die neue Zeit schicken. Sie ist ebenso
voll Mängel und Vorzüge wie die gute alte Zeit, nach
der so viele seufzen. Ich kann die Jetztzeit nicht schlecht
finden. . . . Gott sei Dank, sind wir Landleute doch
hier in unsrem rauhen Osten noch viele bewahrt vom
Anstecklmgsstoff der Faulheit und Versumpfung, weil
diese verderblichen Gifte an unferm schönen Familien-
leben scheitern. War es mir doch. als ich von Berlin
kam und mein Strohdach hinter den Tannen auftauchen
sah, so wunderlich feierlich zu Muthe, als beträte ich
das Allerheiligste. Die blaue Rauchsäule dtiuchte mir
wie ein Opferrauch. Unwillkürlich faltete ich die
Hände, mein herz war voll seligen Friedens, voll
Dank gegen Gott, der mich gnädig geführt durch Freud
und Leid.»

,Brüderchen' erhob sich, die hellen Thränen in
den Augen. Waren es Freudenthränen oder jene heiligen
Thautröpfen. Gebete ohne Worte, die mehr fprechen wie
alle Laute der Welt?!

Schelmisch lächelnd drückte er mir die Hände,
einen verlangenden Blick den duftenden Aepfeln in der
Röhre zuwerfend: «,Schwesterchen', meine Alte!» —
«Gewiss, nimm sie nur alle, ^Brüderchen', ich gebe sie
dir herzlichst gerne.» — «Wir sind wie die Kinder,
meine Frau und ich,» entschuldigte er, «nun, da unsere
Vögelchen ausgeslogen, ätzen wir eines das andere.»

«So ist's recht, alter Junge.» rief ich ihm nach,
und «Behüt dich Gott!» klangs mir noch von der
Schwelle zu, «Behüt dich Gott!»
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I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
interpellierte Abg. Horanszky, ob es richtig sei, dass
der österreichisch-ungarische Gesandte in Serbien gegen
die Ernennung des ehemaligen Belgrader Polizei-
präfecten Stefanowics zum Inspector im Ministerium
des Innern protestiert habe, sich mit der gebotenen
Genugthuung nicht zufrieden erklärte, und ob die
Regierung weitere Genugthuung verlangen werde. —
I n Beantwortung der Interpellation wegen der sonn«
täglichen Straßendemonstrationen in Budapest erklärte
der Minister des Innern, er habe die Dispens zur
Abhaltung der Versammlung nur unter der Bedingung
ertheilt, dass sich die Versammlung nach Schluss der
Berathung sofort auflöse. Da dieses nicht geschehen
sei und außerdem die Polizei erfuhr, dass gegen das
Millennium, gegen die Ausstellung und die Besitzenden
Demonstrationen geplant seien, griff diefelbe ein und
gebrauchte die Waffen nur aus Nothwehr. Die Massen
sangen nicht patriotische Lieder, sondern die inter-
nationale Arbeiter-Marseillaise. Nach der Replik der
Interpellanten, welche unter großem Lärm die Einleitung
der Untersuchung verlangten, erklärte der Minister des
Innern, die Untersuchung werde natürlich eingeleitet.
Die Antwort des Ministers wurde dann zur Kenntnis
genommen.

I m deutschen R e i c h s t a g e findet heute die
dritte Lesung des Zuckersteuergesetzes statt. — Die frei°
sinnige und die deutsche Volkspartei wollen im Gesetz-
entwurfe über die Umformung der vierten Bataillone
die Aufnahme des Paragraphen beantragen, durch
welchen die zweijährige Dienstzeit dauernd festgesetzt
wird. Die Militärvorlage vom Jahre 1893 legte eine
zweijährige Dienstzeit nur für fünf Jahre, bis zum
31. März 1899, fest.

Die in der e r y t h r ä i s c h e n C o l o n i e herr-
schende Hitze hat unter den italienischen Truppen zahl-
reiche Krankheitsfälle verursacht. An eine Fortsetzung
des Feldzuges ist unter den gegenwärtigen Witterungs-
Verhältnissen nicht zu denken, und General Baldissera,
der ein weiteres Umsichgreifen der Krankheiten unter
den Truppen fürchtet, verlangt die rafche Zurück"
beförderung von acht Bataillonen in die Heimat. Die
italienische Regierung hat noch in den letzten Tagen
große Einkäufe an Fourage, Lebensmitteln und Maul -
eseln gemacht; diese Einkäufe seien so bedeutend, dass
sie die für den gegenwärtigen Truppenstand nöthigen
Bedürfnisse weitaus übertreffen. Es werde daher an-
genommen, dass diese Vorbereitungen für einen im
Herbste etwa nöthig werdenden größeren Kriegszug in
Afrika bestimmt sind. General Baldissera besteht darauf,
dass die Lebensmittel mit größerer Regelmäßigkeit uud
in ausg-'ebigster Weise gesendet werden. Angesichts der
anhaltenden außerordentlichen Dürre hat er längs der
Straße Asmara-Senafe etwa zehn große Cisternen an-
legen lassen, welche mit Wasser aus der Serino-
Wasserleitung in Neapel gefüllt werden. Aus Neapel
gehen alle zwei Wochm je 1000 Tonnen Serino-
Wasser in Cisternendampfern nach Afrika ab. — Wie
die «Tribuna» meldet, hat das Militärgericht be-
schlossen, gegen General Baratieri die Anklage zu
erheben. — Menelit hält den Major Salsa noch immer
als Gefangenen zurück.

F ü r s t F e r d i n a n d v o n B u l g a r i e n reiste
am 14. d. M . mit militärischem Gefolge nach Moskau
ab. Die bulgarische Deputation, welche dem Kaiser von

Russland ein Album mit Ansichten Bulgariens über-
bringt, reiste zur gleichen Zeit dahin ab.

Nach einer B e l g r a d e r Meldung wird K ö n i g
A l e x a n d e r den Besuch des Fürsten Ferdinand von
Bulgarien im Laufe des Sommers in Sofia erwidern.
Wie es heißt, dürfte der Minister des Aeußern den
serbischen Monarchen auf dieser Reise begleiten. —
Die serbische V e r f a f s u n g s - C o m m i s s i o n ,
deren Mitglieder heute ernannt werden sollen, wird
im Laufe der nächsten Woche im Belgrader Konak
unter dem Vorsitze des Königs Alexander zu ihrer
ersten Sitzung zusammentreten. Der König wird hiebei
eine Ansprache an die Versammlung halten.

Wie aus C a p s t a d t gemeldet wird, schlug eine
Colonne unter dem Obersten Aeal am 9. d. M . die
Matabeles bei Mowene in der Nähe von Gwelo. Die
Engländer erlitten keine Verluste. «Reuters Office»
meldet aus Capstadt vom 12. d. M . : I m hiesigen
Parlament brachte Merriman einen Antrag ein, an
die Königin eine Adresse mit der Bitte zu richten, die-
selbe möge die Entziehung oder Abänderung des Frei-
briefes der britischen Süd-Afrika-Gesellschaft erwägen.
Merriman bedauerte, dass Rhodes in den letzten Vor°
gangen eine so wichtige Rolle gespielt habe. Der
Hauptübelthäter sei die Chartered Company, welche
Redner der Corruption zeiht. Dr. Harris gehöre neben
Gardner Williams auf die Anklagebank. Es fei ein
Scandal, dafs die Agenten und nicht der Principal
verfolgt werden. Die Sicherheit Süd-Afrikas erheische
die Entziehung des Freibriefes. Hierauf wurde die
Debatte vertagt.

Die b e l g i f c h e Kammer nahm den Artikel 1 des
Gesetzentwurfes, welcher die Garantie des belgischen
Staates für die Emission der Congo-EisenbahN'Obliga-
tionen genehmigt, mit 61 gegen 57 Stimmen an.
20 Deputierte enthielten sich der Abstimmung.

Das engl ische Unterhaus nahm nach fünftägiger
Debatte mit 422 gegen 156 Stimmen die Unterrichts'
bill in zweiter Lesung an.

Wie zur < C o m p e t i d o r » - F r a g e gemeldet
worden, hat die M a d r i d e r Regierung die Vollziehung
der vom Kriegsgerichte in Havana über die auf der
amerikanischen Go«lette «Competidor» gefangenen Amen«
kaner verhängte Todesstrafe aufgeschoben. Es bestehen
nämlich ein spanisch-amerikanischer Vertrag vom Jahre
1795 und ein Protokoll von 1877, denen zufolge
amerikanische Unterthanen nicht unter die Jurisdiction
spanischer Kriegsgerichte gestellt werden können. Die
Anwendung dieser Vertragsbestimmungen auf den vor-
liegenden Fal l soll nun einer diplomatischen Prüfung
unterzogen werden. Der «Imparcial» bestätigt in einem
Telegramme die Meldung, dass der General-Gouverneur
auf C u b a , General W e y l e r , große Unzufriedenheit
darüber äußerte, dass man infolge des in Washington
erhobenen Einspruches die Flibustier nicht energisch
züchtigen könne. General Weyler hält es für nothwendig,
alles aufzubieten, um die Insurgenten in der Provinz
Pinar del Rio zu vernichten. Nach der Ansicht des
Correspondenten wird es dringend nothwendig sein,
neuerliche Verstärkungen von 20.000 Mann nach Cnba
zu entsenden.

Tagesneuigleiteu. ^,
— ( D i e K r ö n u n g s s e i e r in ^ ° ^ h i F

der Suite Seiner l. und l. Hoheit des He"" ^
L u d w i g V i c t o r , welcher an Stelle ° " .^h«
Herrn Erzherzogs K a r l L u d w i g Seine«" l ^
K a i s e r bei der Klönungsseier in Mol " ^
wird, werden sich zahlreich? Cavaliere l>estn°^ ^
der frühere Stalthalter von Böhmen, Gras 6 ^ ^"
der gleichsam als Obersthosmeister fungieren " ^ zB
der Dienstkämmerer Graf Robert Salm, ^
Czernin und Gemahlin. Letztere ift eine ̂  ° .̂  B
Botschafters in Petersburg, Prinzen 2 ' ^ ' hF
wird, da dieser unvermählt, bei den von iyw' B "
Festen die Stelle der Hausfrau vertreten. ^ ^ ^
sich in der Suite befinden: Prinz ^ ' " " 9 ^ lB
Prinz Karl Emil Fürstenberg, Graf ^ ° ^ B <
Graf Grza Nndrassy. dann Oberst K i nM °" ̂  K«/'
R giment Nikolaus I I . Kaiser von Russian" ^ ^
Oberst v. Pflügt vom Infanterie-Regiment -"'
Inhaber der Zar ift. ) B"

— ( A t t e n t a t aus e inen N i s te ^
meldet au« Trieft: Die 47jährige Witwe "" ^ ft"
wollte heute den Gerichtsadjuncten Dr. ^ b l <
Vezirlsgerichte bestimmen, einen verspätet ^ c
Recurs anzunehmen. Als derselbe sich " ^ e O ^
Fonzari aus nächster Nähe einen Nevo" ^
Dr. Persich ab, welcher diesem nur das V««^ ̂ M
sengte. Die Attentäterin wurde entwaffnet » ^ »r
Dieselbe erllärtc, sie wollte durch das " A " se"^
merlsamkeit auf sich lenken, um in einer « " l
abhandlung zu ihrem Rechte zu gelangen. ^ « ^

— ( S t u d e n t e n - D e m o n s " " ! ' ^ '
Wien.) I m Vestibule der Universität l""° ^ l i ^
vormittags eine starke Ansammlung °!"^!ei>.^
czechischer, slovenischer und serbifcher V l " ^
w'lche Pereat-Rufe auf den Unterrichlsm'"! ' ^
Rector, aus die Juden und auf das illlm ^
brachten. Der Verfuch der Pedelle, den m ^
Ruser festzunehmen, wurde durch die ^ " ft..
Die Demonstration dauerte eine V " " " «'/
akademische Senat hält nachmittags ein? ^ F.
lässlich einer Versammlung, welche vom Swoe ,,
zur Erörterung der Titel- und S t a n d e s ^
technische Hochschule einberufen wurde, laM e
nachmittags zu lärmenden Demonstrationen ^^ , i

— ( M i l l e n n i u m s . Fe ie r »n ^
Dem Wettrennen am 14. d. M. in » v " ^ ^
Seine Majestät der Kaiser, Ihre l. und - " „^ ^
Harren Erzherzoge Josef und 3°stf ^ « 3 " ' ' ' '̂ ^ ,
Erzherzogin Augusta bei. Seine M a l ^ , ^ .',.. ^
wurde vom Herrn Erzherzog Josef, ,^zei" l^ >
Fchrvary und dem Präsidium des 3 ° ° ^ ^ ,^ ,
und beim Erscheinen in der Hosloge v " " ^ ^ ' -
anwesenden Publicum mit brausenden Then- ^
Nach dem Rennen um den Königsprel? ,̂
Kronen, welchen Nlaskovits' «bandar' „ M
leicht gewann, verließ Seine Majestät ^,,
geisterten Eljen°Rufen des Publicums den ^

— ( U n f a l l . ) I n Budapest s<""^ M ^
nachmittags eine der auf dem Phil'Pp v ^
auf dem Gisela-Platze angebrachten 3"y" ^ « " >
Fahnenschaft traf einen Passanten so ung'" > ^
dass derselbe sofort todt z u s a m m e n s t u r z ^ ^ ^ h

Zer <Fanf des Schicksals.
Roman von C. W i l d .

22. Fortsetzung.
Ihre Stimme brach. Fassungslos drückte sie beide

Hände vor das Gesicht, damit der Arzt die Thränen
nicht sehen sollte, die unaufhaltsam aus ihren Augen
drangen.

Der alte, kranke Mann war ihr alles gewesen.
Wenn er starb, stand sie ganz vereinsamt da, denn
weder die Stiefmutter noch die Stiefschwester hatten
sich je viel um Auguste gekümmert.

Der Arzt legte tröstend seine Hand auf ihre
Schultern.

«Beruhigen Sie sich,» sagte er mit ungewohnter
Weichheit im Blick und Ton, «ich wi l l meine ganze
Kunst aufbieten, nm Ihnen den Vater zu erhalten, und
sollte mir dies nicht gelingen, so wird es immerhin
einige Wochen daueru, ehe die Katastrophe eiutritt.
Also Muth und Fassung, noch müssen Sie nicht ver-
zweifeln!»

Sie trocknete ihre Thränen und sah dankbar zu
ihm auf.

«An meiner Pflege foll es nicht fehlen, Herr
Doctor,» sagte sie mit leiser Stimme. «Ich wil l Tag
und Nacht bei ihm wachen, um das fliehende Leben
zurückzuhalten.»

Sie nichte ihm die kleine, fchmale Hand, die er
^ " A u g e n b l i c k lang fest mit seimn Fingern um-
? V ; . l ? ) bemerkte Doctor Lang mit einer Herb-
abstach: '""' ^ " seinen weichen Ton von vorhin

von m e ^ e n ^ r ^ " e . G A e . die gnädige Frauvon memen Vesürchwna.en m Kenntnis zu hetzen. Ich

sehe die Dame so selten und wil l mir doch nicht den
Vorwurf machen, als ob ich etwas versäumt hätte.
Vielleicht wünscht Frau von Eppen, noch einen zweiten
Arzt zurathe zu ziehen.»

Auguste war heftig erröthet; sie schämte sich der
Gleichgiltigkeit ihrer Stiefmutter, die das Kranken-
zimmer des Gatten mied und mit Emmy Gesell-
schaften und Concerte besuchte, als sei gar nichts vor-
gefallen.

«Ich werde der Mama Mittheilung von Ihren
Befürchtungen machen,» verfehte Auguste, die Lider
niederschlagend. «Einen zweiten Arzt wird Papa selbst
nicht wollen, er hegt unbeschränktes Vertrauen zu
Ihnen!»

Der Arzt verneigte sich schweigend; er sah Auguste's
Verlegenheit und wollte das für sie peinliche Thema
nicht weiter berühren.

Nach höflichem Gruß entfernte er sich, und Auguste,
die ihn bis ins Vorzimmer begleitet hatte, gieng lang«
samen Schrittes in den Salon, wo sie ihre Stiefmutter
zu finden glaubte.

Durch die geöffneten Fenster drang das Geräusch
der Straße herein. Ein köstlich blauer Himmel wölbte
sich über der Stadt, und festlich geputzte Menschen
eilten fröhlich hin und her. Offene Equipagen flogen
rasselnd über das Pflaster, und ein Drehorgelmanu ließ
seine lustigen Weisen ertönen.

Ein Gefühl unendlicher Traurigkeit überkam
Auguste. Das bunte Lärmen und Treiben da draußen
berührte sie schmerzlich. War denn alles eitel Lust und
Fröhlichkeit und nur sie die einzige Trauernde?

Hastig schloss sie die Fenster, u m nichts mehr zu
hören. s

A l s sie sich wieder zurückwandte, ^,
ihre Stiefschwester, lachend vor i h r - , ^ i t s. . ? .

Eine reizende Nosatoilette, «lchl ^ ^ F ^ ^
Spitzen besetzt, umschloss den s c h l " . ^ ^ .
kleines Nichts, aus blassgelben Sp'tze ' ^ g " ^ ^
schleifen und einem Rosenzweig gebno^ ^ g ' / '
den braunen Krauslocken. I n den kleme^ ^ ^ ^
schimmerten Brillanten, und die 3" .^ec ,
schmückten kostbare Armbänder, mel 3« ' l ,̂
zu kostbar für die jugendliche Trage""'^ W" ^

«Gefalle ich dir, Auguste?' ' ^ ŝ. ^
einem allerliebsten Knix. _, H M <.'

Die ältere Schwester sah sie g"'z M s"' . «̂
«Was bedeutet das alles?' ft""" ^ ^ ^
Emmy lachte lustig auf. ^ c h B ^ a^ »,.
«Was das alles bedeutet? M " ^ , „ F ^ .,

deine Leichenbittermiene ab und >"^ he»'''
griesgrämig drein! Der erste Ma» >
mache die Praterfahrt mit!» . ^ z ^ ' .̂

Auguste fühlte einen Stich "« A sie
«Du gehst zur Praterfahrt/ '
Emmy warf das hübsche » s c h A f / M
«Gehen! Warum nicht M ^ ß g?.,, , !

Millionärs wird doch nicht zu A ^ se,,,,>,
Vlankenstein holt Mama und l " " l i « F ^ '
Equipage ab. Der Wagen ist " ' ^ . ^
ausstaffiert und mit zwei herw^dü"
bespannt. Ich freue mich schon g^s
Aufsehen, das wir erregen werden- .^ ^ ^

Sie klatschte stMch.w die H ^ ^
Auguste fühlte, wie ihr d,e R"" F ^ ,

ins Gesicht stieg. ^ ^
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^tthe,? ^ b i g u n g e ines unschu ld ig
M-Hn, "') Aus Christian!« wirb vom 6.d.M.
3̂ °>>°le i . ""e in Stolmarlnäs. der unschuldig
? KM. ""juchungs- und anderthalb Jahre Straf.
?Wz bn» k' erlannte daS Gericht eine lint-
^ K ? , ^^ Kronen zu. Nach ärztlicher Er-
l l l i t l lh" " ^ b°l^ die Gesundheit des Nermsten

M z ^ ' p h o n und Te leg raph . ) Wie man
^ ' ^ l n ^ ' ^"^ Artilleriehauptmann Vellot vom
Merl. ^ ^ langjährigen Versuchen einen Apparat
! l H'orle °kssen Hilfe er Depeschen, welche nach dem
' ^ / . ° " " i t t r l t werden, ohne die Leitungsbrähle
>sz ift .!" l̂ rem vollen Wortlaute zu fixleren ver-
M s H ^ ^ "ümlich gelungen, die Töne des ganzen
M n L?'. <H°betes. die in einem mit der telc-
? > ,. ».? ' " Verbindung gebrachten Telephon
"̂btähle ^ " "z ieren, so dass jetzt auch die Tele-
' ^ (Lr!,, ^cheimnis ausplaudern werden.
/° ,H lp iosion.) I n T o u l o n entstand am
' " ' i n , m ^ord des Panzerschiffes «Admiral
^ eine V " " " u m aus bisher nicht festgestellter
' itdoch ^°lion. die einen Vrand zur Folge hatte,
' l ib^' Me dass jemand Schaden genommen

->t New,° ^^lcht werden tonnte. Der Vorfall hat
^ l ^ i e ^ vorgerufen.
>?°"«t h.f. len R ö n t g e n - S t r a h l e n ! ) Die
^)°ce. F. " wieder einmal den Vogel abgefchossen!
"z "̂Nessp ^"lessor der Vanderbilt-Unioersität im
Ä ^ ' i c k ^ " «gefunden». dass die Anwendung
? i h H ° " Strahlen zur Abphotographierung des
M ? i ^edenlliche Folgen hat: die Haare gehen

" b i m ? " °us. (Gerade 71?) Der Schädel
^ l G ° l , "ne polierte Platte.
ii> "itt, "s ° u s f u h r . ) Wie aus New-York ge-
' l»t ill,« l . ^ ^ " °«l 13- Mai 1,500.000 Dollars

^ l d a s «"?<5 Deutschland.
M " l ^ ? ' l e n b l l h n u n g l ü c k in Algier.)
V bo„ ^ / ! ^dpellas,, dem man das Elsenbahn-
X?^ »«lita^ zuschreibt, wurde vor Schmerz Wahn-
n ' ^ ^ ^ N l Irrenhause übergeben werden.

^ und
""t> v^ .?^ Ueliertragung

""tlieilung elektrischer Kraft.
^ ' der ^ U.
'^lei . " M a s t (Dampfmaschinen, Locomobile,

'hi h^,'"en) sind vor allem die Anschaffung«-
,'l die ^ " " Aufstellung solcher Motoren bereiten
. 7 Uu«i^ b" Baupolizei und Gewerbebehörde
> hierin, ̂ " " ^ ° Vorschriften " Vielen Fällen
' ^ » ' d° !>-'' Auch der Betrieb selbst ist nicht
, !^fen°,. " Dampfmaschine in Verbindung mit,
, ?^'g!n ^ " Kessel wenigsten« einen Mann

^chwV^"lma. und Ueberwachung erfordert,
„ M ^ ^daif rasch genug in und außer Netrieb
, " " l l k? " ' ^ bass viel Kohle und Schmier-

ig b̂en .."brnucht wird. Aus den vorerwähnten
die Dampfmaschinen für den

,Hl ,z "e besondere Verbreitung gefunden. Besser
> l ,^ '"bezüglich mit den sogenannten Gas-,

' 7 ^t<b ^"i'nmotoren. Aber auch diese sind
^ ' ^ > in ^""^ und Geräusch, sie lönnen nicht
^ ^ ^Hult ^ ° " ^ " ^°ng gebracht werden und
X, b'latu ^"lonen zur Wartung, wenn nicht

^c in l re^" und dadurch verursachte Betriebs-

^ ^ f5^"be der vorerwähnten Kleinmotoren,
> sind ,„ " Verbreitung hinderlich im Wege

! ^ erhebt " ^ " ^em Elektromotor in Weg.
^ ^tbeit«^^"^ weiteres aus der Construction
5,/lliil,.'.""se des Motors, welche im Nach.

! < > d^ derben s°U.
»!^ ^«llNll -! ^ ^ " " Elektromotors sich ab«
X ^ 9 d?« " ^ "kiter als die Umlehrung
^ gesell, kleltrischen Stromes in Dynamo
V ' l ^Uds° ^ ^ bekanntlich in der Weise vor sich,
H ^ n ° ? " a ^ e n bewickelter Eisenlörfter unter
>'ü,.,"ltb. ^ " starken Magnetpolen vorbeigeführt
'„ Itron, ".durch ""steht in den Kupferdrähten

.^>,^^h^^' welcher durch Leitungen weitergesandt
^lü^^Lttek»? verwertet werden kann. Sendet
i X ^ h i t " / "ekttischsn Strom in eine stillstehende
P-i , !^ l<d " '°"Nt diese an sich zu drehen, und
^ V do„ .°urch directe Kuppelung oder durch

^ > c n . Hs " Dynamomaschine (Elektromotor)
tl - ^ tz^"!° "an also elektrischen Strom von

^ , ! ^ t e / ^ zur Verfügung hat (was zum
^ V " " ln«n ^ ^ 'st' welche Elektricitätswerke

X ^ U c h « s e g e l t durch Aufstellung eines
^ , "><lin " M u s s desselben an die ftrom°
^ ' > ^,chf" . Arbeilsleistuna erzielen. Die
^ ^ Elef. ^ einfaches Drehen einer Kurbel,

. , ^ ^ n ^ " ° w r in die Leitung eingefchaltet
^ isi ^ " j s i ? " ^ " Betriebsstrom erhält. Eine

! ^" ^ l l l ^ u n g des Motors während des
i i l i t tv^s"^ überflüssig, nachdem nur die
^ ' nachzusehen ist; man hat übrigens

in neuerer Zeit Schmlerungsmethoden erfunden, welche ge<
statten, den Elektromotor tagelang ohne Bedienung laufen
zu lassen. Das Abstellen des Motors geschieht wieder
durch ein einfaches Zurückdrehen der vorerwähnten Kurbel.
Der Elektromotor kann alfo rasch und ohne jegliche
Umstände in und außer Gang gesetzt werden, was be-
sonders für jene Netriebe von Vortheil ist. wo man die
Vetriebslraft nur zeitweilig benöthigt. Soferne nun der
Kraftverbrauch, beziehungsweise Stromverbrauch, mit
Elektricitätszählern gemessen wird, bezahlt der Consument
nur die wirkliche Arbeitsleistung, wird also selbst bei
verhältnismäßig höheren Stromlosten billiger daraus-
kommen, als beim Betriebe mit einer Dampf« ober
Gasmaschine, welche der Schwierigkeit des An- und
Nbstellens wegen beständig im Gang gehalten werden muss.

Da die Elektromotoren im Verhältnis zu ihrer
Leistung außerordentlich klein und leicht find (beispiels«
w?ise wiegt ein Motor von 1/5 Pferdelraft ca.
25 kß, ein Motor von 1 Pserdekraft ca. 75 k^),
so kann die Aufstellung derselben, wenigstens der kleineren
Typen, an jeder beliebigen Stelle ohne irgendwelche
Fundierung oder Verstärkung der Deckenconstruction vor-
genommen werden, so dass man selbst in den obersten
Stockwerken hoher Häuser ohne Nachtheile für den Bestand
des Hanfes und ohne irgendwelche bauliche Veränderungen
Elektromotoren aufstellen kann. Hiezu kommt noch der
weitere Vortheil, dafs keinerlei Verbrennung, leine Gas.
entwicklung, keinerlei sonstige Absallstoffe beim Netrieb
entstehen und hiedurch bei fachgemäßer Ausführung nicht
nur große Sicherheit gegen Feuersgefahr vorhanden ist,
sondern auch der in sanitärer Beziehung unschätzbare
Vorzug geboten wird, dass die Luft in dem Raume, in
welchem der Motor arbeitet, durch dessen Betrieb nicht
verschlechtert wird.

* ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der Herr Landes.
Präsident Baron Hein ist heute früh mit dem Schnellzuge
von Wien nach Laibach zurückgelehrt.

— (Aus dem L a n d e s - S a n i t ä t s r a t h e . )
Der Landessanitätsrath hat in seiner Sitzung vom 21sten
April d. I . unter anderen Gegenständen der Tages-
ordnung ein Gutachten über die Pläne zum Neubaue
des auf 80 Betten eingerichteten Spital« der barmherzigen
Brüder im Gute Neuhof in Kandia bei Rudolfswert
abgegeben. Ferner referierte der l. l. Sanilätsrath Herr
Dr. Kopriva über eine Anfrage des h. l. l. Ministeriums
des Innern bezüglich anfälliger Anordnungen, damit
beim Bezüge von pharmaceutischen Specialitäten aus dem
Auslande durch Apotheker die in den Originalverpackungen
dieser Heilmittel oft mitverwahrten unstatthaften Reclam-
schristen beseitigt werden.

— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e s . ) Nach einer uns
zugehenden Mittheilung wurde vor kurzem im Orte
Erzelj bei Wippach eine neue Filiale der l. l. Landwirt-
schafts-Gefellschaft für Krain gegrünbet und hat sich die
betreffende L:itung derselben bereits constituiert. Weiters
wird uns berichtet, dass sich die im Vorjahre im Dorfe
Petlovc, Bezirk Loitsch, ins Leben gerufene Käserei-
Genossenschaft des besten Gedeihens erfreut und auch der
finanziell? Erfolg des ersten Thätigleitsjahres ein sehr
besriedigender war. —o.

— ( D a s neue C u r h a u s i n Veldes.) Der
Bau des Eurhauses in Veldes ist nun schon so weit
vorgeschritten, dass die feierliche Schlusssteinlegung und
Eröffnung in der zweiten Hälfte Jul i l. I . stattfinden
wird. Das Protectorat der aus Änlass dessen stattfinden'
den Festlichleiten hat Frau Baronin H e i n , geb. Gräfin
A p r a x i n , die Gattin dcs Herrn Landespräsidenten, in
gewohnter liebenswürdiger Weise übernommen. Hoffentlich
wird das neue Curhaus wesentlich zur Hebung des
reizenden Seebades und Lustcurortes beitragen.

— (Phi lharmonische Gesellschaft.) Den
Zöglings-Concerten der philharmonischen Gesellschaft wird
jederzeit mit großer Spannung entgegengesehen, da sie ein
ungemein erfreuliches Bild von den Leistungen der
bewährten Lehrer und dem schimen Talente der Schüler
geben und den Beweis erbringen, das« Laibach mit
berechtigtem Stolze aus die ausgezeichnete Anstalt
hinweisen kann. Die Vortragsordmmg des heutigen
Abendes ist fesselnd und reichhaltig; sie lautet:
1.) Franz Schubert: Militär-Marsch für zwei Claviere
zu acht Händen, arrangiert von C. Vurchard; Fräulein
Pini v. Ruling, Auguste Cavallar, Margot Petritfch und
Frida Naglas (Schule göhrer). 2. u) E. Lassen: «Das
alte Lied», l») Rob. Franz: «Genesung», Lieder sür
Mezzosopran; Frl. Mary Kreminger. 3.) Ferd. Hummel:
Polonaise sür Clavier; Fräulein Amalie Panholzer
(Schule SlMek). 4.) G. Ä. Viotti: Concertfatz für Violine
mit Clavierbegleitung. Unisouo-Vortrag der Herren Josef
Chladek, Slavomir Prahsler und Erich Mosche; Clavier-
begleitung: Fräulein Valerie Miihleisen. 5, :l)R. Strauß:
<Ständchen», d)G. Gordigiani: «Tra-la-la!», für Sopran;
Fräulein Magda v. Ruling. 6.) Hugo Reinhold: Novellette
für Clavier; Fräulein Gisela Burgarell (Schule Moravec),
?. a) E. Hildach: «Auf dem Dorf in den Spinnstuben»,
d)C. Nohm: «Frühlingszeit». Lieder sür Sopran; Frau»
lein Martha Keesbacher. 8.) I . Moscheles: Konäo bri l - !
laute für Clavier; Herr Wladislav Vucac (Schule göhrer).
9.) Rich. Wagner: a) Gebet, d) Elsa vor Gericht, aus

«Lohengrin», flir vier Violinen in mehrfacher Besetzung,
eingerichtet von F. Hermann. 10.) L. v. Beethoven: Finale
der Claviersonate o^. 7; Frl. Erna gaff (Schule göhrer).
11.) Rich. Heuberger: «Neuer Frühling», dreistimmiger
Frauenchor. — Das Concert beginnt um halb 8 Uhr
abends. Die Gallerie bleibt für die Schüler reserviert.
Der Saal wirb um halb 7 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist nur den I ' . ^ . Mitgliedern der philharmonischen Gesell«
schaft, den Zöglingen und ihren Angehörigen gestattet.

— (Vom R a d f a h r s p o r t . ) Es ist nicht zu
leugnen, dass in Laibach das Radfahren heute nicht mehr
nur, wie vor fünf Jahren, zum Vergnügen und sport«
mäßig betrieben wird, sondern bereits in breiteren
Schichten ein Verkehrsmittel geworben ist. Dadurch find
auch Uebelstände aufgekommen, welche früher kaum dem
Namen nach bekannt waren; man lann sie alle zusammen
mit dem Schlagworte «das w i l d e Radfahrthum» be<
zeichnen. Darunter leibet erstens das Publicum, und auch
die beiden Radfahrer-Clubs werden dadurch bedauerlicher«
weise getroffen, weil man sie gewissermaßen sür jeden
Unfall, den so ein «Wilder» verschuldet, verantwortlich
zu machen geneigt ist, als ob die Clubs irgend eine
Macht oder Einwirkung auf diese oft recht fahrunficheren
Individuen hätten. Wir wollen es nicht verfchweigen, dass
in letzter geit zwei Unfälle in der Stadt sich ereignet
haben; leider ist nicht herauszubekommen, welche Helden
es gewesen sind, die zwei Frauen umgestoßen haben;
der eine Fall ereignete sich auf einer Straßmübergang«-
stelle am Abend, der andere auf einem Promenadegehwege
am hellen Tage. Nun weiß jedes Mitglied der beiden
Clubs in Laibach ganz genau, dass sowohl Gehwege
zu f a h r e n untersagt ist (vom Magistrat einerseits und
von der Clubsahrordnung anderseis), dass alle engen
Gassen, in denen zwei Wägen sich nicht ausweichen
lönnen, ebenfalls verboten sind, und dass drittens in
Rücksicht des besonders starken VerlehrS die Spitalgasse,
die Theatergasse und die Schellenburggasse für alle Rad-
fahrer, die keinem Club angehören, nicht fahrfrei sind.
Die Clubangehörigkeit ersteht der Sicherheits-Wachmann
entweder aus dem Clubabzeichen des Fahrers oder aus
der Mitgliederlarte desselben, welche auf der Rückseite
die Clubausschuss-Vestätigung der Fahrtüchtigleit trägt;
lein Club gestattet (unter Strafe der Ausschließung)
seinen neuen Mitgliedern früher allein auszufahren. ehe
sie nicht durch Nblegung einer Fahrprüfung dem Aus-
schüsse die Ueberzeugung geboten haben, nach allen Regeln
des Ausweichen», Nbspringens u. s. w. wirklich sich
benehmen zu lönnen. Somit ist ein Unglücksfall durch die
Herren der beiden Clubs geradezu ausgeschlossen, während
die «wilden» Fahrer jeder sportlichen Erziehung ent-
behren und es als wunderbar bezeichnet werden muss,
dass nicht noch viel mehr Unfälle durch sie hervorgerufen
werden. Es wäre jetzt schon sehr an der geit, von Seite
der Behörden zwei Dinge durchzuführen, nämlich die aml«
liche Fahrprüfung der «Wilden» durch die Clubs (bei
welchem Club, ftehe im Belieben des Prüflings) und die
Numerierung der Fahrräder mittelst Täfelchen, wie es
nicht nur in großen Städten, z. V. Wien, sondern auch
in kleinen, wie Villach, bereits gebräuchlich ist. Gerade die
beiden Clubs wären sehr für diefe Verfchärsungen, da
ihre geschulten Mitglieder dadurch gar nicht betroffen
würden; denn das minimale Gewicht des Täselchens
wäre das einzige, was die Sportleute bei dieser Sache
empfänden; ganz anders bei dem Heere «wilder Fahrer»,
welches sich zum Aerger der echten Sportleute aus einem
Drittel grüner Jungen, einem Drittel mindergebildeter Leute
und einem Drittel anständiger, clubfähiger Herren und Damen
zusammensetzt. Pas Empörendste an der wilden Fahrerei
erlebt man aber bei Unfällen, wenn der Rabfahrer, an«
statt abzusitzen und sich um sein Opfer zu lümmern, in
rasender Elle davonläuft. Es wäre zu bedauern und nicht
zu billigen, aber anderfeits begreiflich, wenn das Publicum
in folchen Fällen eigene Justiz üben würde. Verlangte
nun die Behörde die Nummerntäfelchen auf den Fahr-
rädern, so hörte der Unfug dcs Schnellsahrens um Ecken
und bei Straßenkreuzungen, das freihändige Fahren
u. f. w. gewiss auf. Jetzt aber treibt der «Wilde» seine
Thorheiten ganz ungestraft, weil er nicht eruierbar ist,
und bildet sich vielleicht noch ein, dafs er Sportsleuten
damit imponiert. Sieht das Publicum einen Radfahrer
auf Promenade-Gehwegen, so möge es ihm nicht aus«
weichen, sondern durch energischen guruf ihn auf die ihm
gebürende Straße verweifen; denn sowie der Fußgänger
auf der Straß? nicht zu gehen hat, so ist dem Radsahrcr
der Gehweg unstatthaft. Wie wir hören, beabsichtigt der
Laibacher Magistrat, obige von den Clubs schon lange
empfohlene strengere Handhabung der Radfahrnrdnung
inlürze durchzuführen. < ^ l .

— (Hochbau ten vom J a h r e 1 8 9 5 . ) Lnut
einer amtlichen gusammenftellung sind im Lande Krain
im abgelaufenen I a h « 577 Reu<, 197 Um-, 123 Zu«
und 17 Aufbauten sowie 308 Adaptierungen ausgeführt
worden. Auf die Stadt Liibach entfallen hievon 36 Neu-,
16 III« und 2 Aufbauten, dann 273 Adaptierungen.
Auf den Bezirk Laibach Umgebung hingegen 83 Neu«,
19 Um- und 12 gubauten. —a.

— (Todtschlag.) Am 14.b. M.zechten noch um
die Morgenstunde 18 Bübchen aus Brh, Gradisce und

l St. Georgen, Gerichtsbezirl Umgebung Laibach, im Gast»
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hause der Anna Centa zu Vrh; schließlich entstand vorz
dem Vafthaufe ein Streit, der in eine Rauferei ausartete, ^
wobei der Bursche Franz Vukovc aus Gradisce mit einem
Werkzeuge verletzt wurde. Der Verletzte blieb an Ort
und Stelle liegen, wurde sodann in das erwähnte Gast°
haus gebracht und von dort von seinem Vruder nach
Gradisce überführt. Der Verletzte erlitt zwei lebtns«
gefährliche Verwundungen, und zwar wurde ihm auch die
Schädeldecke eingeschlagen. Er lam nicht mehr zur Besin-
nung und erlag den erlittenen Verletzungen um 5 Uhr
früh. Ms Thäter wurde der 21 Jahre alte Bursche
Johann Ienlo aus Vrh bezeichnet und an das l. k.
Landesgericht Laibach eingeliefert. — I .

— ( A u s der L o c a l b a h n - B o r l a g e . ) Wie
bereits gemeldet, hat die Regierung um die Bewilligung
zur Sicherftellung von 22 Bahnen angesucht. Hierunter
befinden sich die Linie Görz. Haidenschaft mit 30 Kilo-
meter und Laibach - Oberlaibach mit 12 Kilometer»!
Die Localbahn Laibach - Oberlaiba l, ift normalspurig,
die Eisenbahn Görz-Haibenschaft als Hauptbahn anzulegen.
Für die Eisenbahnen lann bei Crtheilung der Concession!
vom Staate auf die Dauer von 76 Jahren, vom Tage
der Concesfions°Ertheilung an gerechnet, die Garantie
eines jährlichen Reinerträgnisses gewährt werden, welches,
dem Erfordernisse für die 4 pCt. nicht überschreitende Verzin-!
sung und die Tilgungsquote der zum Zwecke der Geldbeschas-!
fung für obige Bahnen aufzunehmenden Anlehen entspricht.!
Das vom Staate garantierte Neinerträgnis wird mit!
nachstehenden Maximalbeträgen festgefetzt: Görz-Haiden-
fchaft: Maximalbetrag des Anlehens 1,516.000 fl., der
Staatsgarantie 64.500 fl.; Laibach-Oberlaibach:Anlehen!
400.000 st., Staatsgarantie 17.000 st. Die gusicherung'
der Staatsgaranlie ist an die Bedingung gelnüpst, dass von °
den Ländern und Interessenten mindestens zu den Kosten der'
Ausführung geleistet werden: Görz-Haidenschaft 150.000 st.,!
Lalbach-Oberlaibach 50.000 fl. Per Bau der beiden!
Äahnen muss binnen zwei Jahren, vom Tage der!
Concessions-Ertheilung an gerechnet, ausgeführt werden,
und sind die fertigen Bahnen bis zu dem angegebenen
Zeitpunkte dem öffentlichen Verkehre zu übergeben.

— (Sch lemm - K ra te r . ) Bei den Untersuchungen
des Moorgrundes längs der Bahnstrecke in der Nähe der
Moorbrücken bei Innergorih öffnete sich vorgestern, sechs!
Meter von der Bahnlinie entfernt, ein Schlemm-Krater!
unter gleichzeitigen Gasexplosionen. Der Process der Ver-
brennung der Gase findet unter starker Rauchentwicklung
statt und erregt diefes Naturereignis großes Aufsehen!
unter der Bevölkerung. Die seitens des Vahnamtes sofort ^
an Ort und Stelle entsendeten technischen Organe con»>
fintierten, dass dieses am Moraste häufig eintretende
Ereignis der Eröffnung eines Schlemm»Kraters ohne
Bedeutung und dem Bahnbetriebe in keiner Weife
hinderlich sei. —r.

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der nicht
unbedeutenden Masernepidemie im Schulsprengel von
Harije, Bezirk Adelsberg, geht uns nun die Nachricht
zu, dass der Krankenstand in steter Abnahme begriffen
ist. Seit dem Auftreten dieser Epidemie erkrankten im
ganzen 84 Kinder, von denen 61 genesen, drei gestorben
find. Die jetzige Kranlenzahl beziffert sich daher noch
auf 20. —o.

— (Brand.) Am 12. d. M. nachmittags gegen
2 Uhr entstand in der Ortschaft Obrern bei Mitterdorf
auf bisher unbekannte Art ein Brand, der in kurzer
Zeit fechs Wohnhäuser, fünf Scheuern sammt Schwein-
stallungen und drei Harfen einäscherte. Auch Vieh ist
mit verbrannt. Das Haus eines gewissen Hiris, das viel«
leicht hätte gerettet werden können, siel deshalb den
Flammen zum Opfer, weil sich sämmtliche Bewohner
ziemlich entfernt auf Arbeit befanden und das Feuer
nicht bemerken konnten. Die Feuerwehren von Mitterborf,
Goltschee und Nltlag leisteten thätige Hilfe. Der Schaden
beläuft sich mindestens auf 10.000 bis 12.000 fl.

— (K. l. p r i v . S ü d b a h n - G e s e l l s c h a f t . )
Einnahmen vom 30, April bis 6.Mai 1896: 884.343 fl.
in derselben Periode 1895 883.485 st, Zunahme 1896
858 fl. Gesammteinnahmen vom 1. Jänner bis 6. Mai
1896 14,100.856 fl., in derselben Periode 1895
13.524.356 fl., Zunahme 1896 576,500 st. Einnahmen
vom 30. April bis 6. Mai 1896 per Kilometer 406 fl.,
in derselben Periode 1895 405 st., daher 1396 mehr
um 1 st. oder 0 2 pllt. Gesammteinnahmen per Kilo«
Mlter vom 1. Jänner bis l>, Mai 1896 6472 fl., in
derselben Periode 1895 6200 st,, daher 1896 mehr um
266 st. oder 4 3 pllt. Die Einnahmen des Vorjahre»
sind nach den Ergebnissen der definitiven Rechnungslegung
eingestellt.

— l g u r ungar i schen M i l l e n n i u m s -
f e i e r ) gibt Schriftsteller P. v. Radics in E. Piersons
Verlag in Dresden ein mit vielen Illustrationen ge-
schmücktes Werk unter dem Titel «Fürstinnen des Haufes
Habsburg in Ungarn» heraus.

I l l us ion , »».ora.
S o n n t a g den 17. M a i ( H e i l . M a x i m a )

Hochamt i n der D o m l i r c h e um 10 U h r :
, > " « , ' « . ^ ^ ' « ^ von Nngelil Hribar; «lleluja
Kornmüll " ° " ^ ° " I ° « s t e r ; Offertorium von Ulto

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . J a k o b
am 17 . M a i um 9 Uh r Hochamt : Messe von
Franz Schöpf; Graduate und Offertorium von Anton
Trepal.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 15. Mai.
(Original-Telegramme.)

Die in der vorgestrigen Sitzung eingebrachte
Regierungsvorlage, betreffend die im Jahre 1896 sicher-
zustellenden Bahnen niederer Ordnung, umfasst 25
Bahnen, darunter die Linien: von der Station Görz
der Südbahnlinie Nabresina - Cormons durch das
Wivvüch-Thlll nach Haidenschaft; von einem geeigneten
Punkte der Südbahnlinie Wien-Triest bei Laibach nach
Oberlaibach.

Die Concessionsdauer ist höchstens auf 90 Jahre
zu bemessen. Die Gesammtlänge aller Bahnen umfasst
551 Kilometer. Vom Gesammtkostenaufwande sollen
rund 10 - 8 M i l l , auf Grund der staatlichen Reinertrags-
Garantie, 4 6 M llionen auf Grund der gleichartigen
Garantien der betheiligten Länder und 2 1 Millionen
durch Beiträge des Staates, 1'9 Millionen durch Sub-
ventionen der Länder und 5 3 Millionen durch
Interessentenbeiträge aufgebracht werden.

Eine Zuschrift des Ministerpräsidenten fordert
zur Vornahme der Delegationswahlen, welche der
Präsident nächste Woche vornehmen lassen wird, auf.

Der Eiseubahmninister beantwortet eine Inter-
pellation des Abg. Schwab, betreffend die Veröffent-
lichung der Abänderungsbestimmungen der internationalen
Frachtenverkehrscommission, dahin, dafs die Protokolle
nicht veröffentlicht werden follen, bis die Staaten über
das Ergebnis der Conferenz sich geeinigt haben. I m
allgemeinen können wir mittheilen, dass die österreichifchen
Anträge von der Majorität der Conferenz angenommen
wurden. Die Svecialdebatte über die Steuerreform
wird fodann bei Art. 13 fortgesetzt.

Die wesentlichen Artikel der Steuerreformvorlage
wurden unverändert nach der Ausschnssfassung an-
genommen. I n der Debatte sprach der Finanzminister
gegen die Zuschläge zur Einkommensteuer. Durch die
Steuerreform werde die Glundlage für die autonomen
Steuern nicht verfchoben. Die Regierung muffe die
Verantwortung ablehnen, dass sie eine ZuschlagsbasiH
betreffs der anderen Steuern für die Länder, Bezirke
und Gemeinden irgend einfchmälern wolle. Gegen die
»vl!ntuelle Einführung der Besoldungssteuer in den
Ländern werde die Regierung keine Schwierigkeiten
erheben. Die Staatsbeamten muffen wie bisher aus-
genommen bleiben.

Die Vorlage betreffs der Entschädigung der Ge-
meinden für die Steuereinhebung fei in Arbeit.
Bezüglich der Entschädigung der Gemeinden für
di« Thätigkeit im übertragenen Wirkungsberufe könne
der Minister dasselbe jedoch nicht versprechen. Das
Abgeordnetenhaus nahm ferner den Gefetzentwurf,
betreffend die Ergänzung des Gesetzes über die Militär«
Versorgung der Personen des Heeres, der Kriegsmarine
und der Landwehr, und fodann die Gefetzvereinbarung
betreffs des internationalen EisenbahntarifvnkehresZan.
Nächste Sitzung morgen. — Nach Annahme der Steuer-
reform wurde der Finanzminister vielseitig beglückwünscht.

Gelegrannne.
Wien, 15. Ma i . (Orig.-Tel.) Se. Majestät der

Kaiser bestätigte die Wahl Strobachs zum Bürger-
meister der Stadt Wien. Dessen Beeidigung erfolgt
Dienstag. — Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis erhielt
in Anerkennung feiner Leitung der Gefchäfte der Stadt
Wien den Titel und Charakter eines Statthaltereirathes
und wird die Geschäfte bis zum Amtsantritte Strobachs
writer führen.

Wien, 15. Mai . (Orig.-Teleg.) Die Blätter melden,
dass im Laufe des heutigen Vormittags an der Uni-
versität und Technik vollständige Ruhe herrfchte. Der
3üctor der Universität berief die Studenten, welche
dm Protest gegen die Millenniums-Ausstellung unter-
zeichnet haben, forderte sie auf, auf die Herstellung
der Ruhe hinzuwirken, und drohte widrigenfalls mit
d^r Schließung der Universität. Die betreffenden Stu-
denten fagten zu.

Wien, 15. Mai . (Orig.-Tel.) Es verlautet, dafs
das Abgeordnetenhaus bis zum 7. Juni tagen wird,
um das Heimatsgefetz zu erledigen.

Wien, 15. Mai . (Orig.-Tel. — Ziehung der
Vodencreditlose vom Jahre 1880, I. Emission.) Den
Haupttreffer mit 45.000 fl. gewinnt Serie 847 Nr. 7,
2000 fl. gewinnt Serie 3003 Nr. 86, je 1000 fl.
gewinnen Serie 581 Nr. 8 und Serie 720 Nr. 42.

Budapest, 15. Mai . (Orig.-Tel.) Seine Majestät
dl'l Kaiser ließ der Familie des Grafen Andrassn durch
den Generaladjutanten Grafen Paar fein Beileid aus-
sftnchen. Auch Ihre Majestät die Kaiserin hat der
gräflichen Familie ihr aufrichtiges Beileid ausgedrückt.
Unter den bisherigen Kranzspenden ragt insbesondere

der prachtvolle Kranz des Erzherzogs ^ i - '
seiner Theilnahme, hervor. Die Emseg^ l
findet morgen nachmittags 4 Uhr M^ i> !
wird sich durch dem Hofmarschall ^
vertreten lassen. ^ L ^

Budapest, 15. Mai . (Orig.-Tel) ^
der Kaiser erschien mittags in del^p
besichtigte den chemischen Pavillon, deiH^
Zuckerindnstrie der Maschinengesellschaft^^
sowie den Industriepalast und sprach >>̂ z
anerkennend über die ausgestellten OW^». ' /

Berlin, 15. Mai . (Orig.-Tel.) M < ^
gieng dem Reichstage ein Nachtrags. M!>
250.000 Mark für Repräsentation T M
den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau ^ 55

Rotterdam, 15. Mai . (Orig.-Tel' ^
ständifchen Schiffsentlader lehnten in e l " H
mittags abgehaltenen Versammlung die gs" ,F
Seite der Arbeitgeber gemachten V o l W
ab. Der Ausstand dauert somit fort. „ L

> Rom, 15. Mai . (Orig.-Tel.) «Osse"" ^ ^
i wird heute abends eine päpstliche <^"
ungarischen Bischöfe veröffentlichen, ^ i i ^

Rom, 15. Mai . (Orig.-Tel.) D i e A I s
! meldet aus Massauah: Gegenwärtig > M
! Unterhandlungen mit Menelik im A ^ ' « dll'
scheinen auch alle Gerüchte grundlos, " M /
große Entschädigungssummen für die u
Gefanaenen verlangt habe. ^ 5

Monaco, 15. Mai . (Orig.-Tel.) *M ^
Witwe und der Großfürst - Thronfolger ° .M
haben sich vormittags nach Villefranche e" '^ s!
ssürst und die Fürstiu von Monaco!<"

l Quai ein. , , mie^
Petersburg, 15. Mai . (Orig.-Tel.) " . /

und Gesandten sind heute nach Most"" ".W
Constantinopel, 15. Mai . (Orig-^ ^ ^

richten aus Kreta herrscht dortselbst ' " ' ^ M
tagung der Einberufung des Landtages M
regung. Die Lage erscheint durch ^ ch >"
Maßregel jedenfalls verschlechtert, wenn ° ̂
mittelbar gefahrdrohend. Das Consul""^ ^,
hat gegen die oberwähnte Elüschllep^-n/
Protest eingelegt. Der zum Nachfolger/"'^
bestimmte Gouverneur Abdul-Kerim P a ^
Wege von Monastic nach Constantinopel-/

Aiterarifches. .ch
Mitten hinein in dic Pracht und den O " ^ , ! '

führt uns die soeben erschienene M a i - M " ' " ,,
angebenden Modejournals «Große Mode" ' .<
Fächer-Vignette (Verlag: John Henrl) S H " ^ , , ' '
Illustrationen dieser Frühlingsnuimner d a - ' - " <<^
blattes geben. Einzig dastehend in der sch " " ^ !^<
neuesten Pariser, Wiener und Londoner M " ^ ' ^
Modenwelt» der Hervorbringung von ^^ , ^ „ i t ! ^ '
bildern, der künstlerischen Pflege des H°'f?,^ ^„ '
xylographischen Ateliers unerreichte V ^ ^ M ? - ,
Rechnet man zu diesem, auf dem Gebiete ^V^. !>"
unbekannten idealen Streben noch die ^ " ' ^ t l i ^ , , '
dieses Blattes (Schnittmusterbogen '«it l ^ " ' ^ . ^ " '
farbenprächtige Stahlstich.Modencojonts, " ^ M
bcilagen, illustrierte Belletristik, H a u s f " " « ^ ' /
frisurcu ?c.), so taun man wohl sagen, dlc , ̂ 5 g s
Schwerin hat mit Schaffnng ihrer « G " ^ . ' ^
buuter ssacher-Vignette, bahnbrechend 6 " " ' ^ ^
billigen Preis von nur 1 M l . vicrtcljährlia) ^ » c ^
Kreisen geradezn populär gemacht, -lbonnem ^ ,̂
Handlungen nnd die Post. Gratis-Probe»"'"^ ^ ,
uud den Verlag: John Henry Schwerin, ^ d » ^

Alles in dieser Rubrik Nesprocheue " ' ^ d , '
Vnchhandlung I g . v 0 n K l e i n m a » ) r " "
bezogen werden.

Neuigkeiten vom Buche"''"
S t c i n b a c h , Erwerb uud Beruf, ^ ^ > ,,

Eiu rüstiges Alter, fl. 1 «0. — Meschle ' ' ^ , i ^ >
Psiugstfestes, f l .2 10. -
Sprache, 1. Liefg., 90 kr. - N u M ^ " al>!^<
(« ahebner. T)ie Pferdezucht in der österr.^.' ^ ^ ,
III . Vd. : Die Hof. uud Priuatgestüte, ^ : M M / ,
Die österreichische» Städte in der > ^ " M ^.
W kr. - M ü t t e r , beschichte der e n « ^
W l r . — S k i b i n s k i , Postleliton v o n ^ r ' ' ^ . -,,'
mart, sl. 3-50. — F r i e d b e r g e r und e ^ W v ' ^ ß
Pathologie und Therapie der Hansthl"e, 7 . „ l M , ?
V u m , Handbuch der Massage und ^ / l l -,>
Schwarz, Das österreichische Concurs"»». ..<„ ,
Concursrccht, fl. 4-80, — Nosen tha l , H ^ „ :
- N i e m a n n , Pieter March (Der Bucl',^,5
1. Liefg.. !j0 kr. - Das Woh l de^ - ^ ^
Marche t , Die rechtliche Stellung W ^ ,̂ 1 > ^
die Altersversorgung der Privatangcste"^,^^" ,.,.
N o b e r t , Deutsche Literaturgeschichtt, ^ ^ ^ ' « , ^ , .
läums-Auflage.) ^ Knackfuh, M m M ^ < s ^ , . , ,
A. von Dyck, fl. 1-80. - D e r y ,
1896, fl. !;. - Jahrbuch der ^ a t " ' " ^ ' , ^ ^
fl. 3 60. - P e r f a l l , Schüchterchen, 'l ^ M i , l
Vergiftete Pfeile, fl. 2>40. - ^ m a y e ^ ^ ^ ,
zur Vcrwaltnngälgerichtsbarleit fl. ̂ '""' .st, ^ . /
sicherungsvertrag, sl. 2 50. - U m la^ ! g e c ' ^ -
Monarchie. X. Anfl.. 1. Liefg., ^ ^ ' r s t ° » " " > ^
Warenkunde, I.Liefg., 30 kr. - ^ i a > ' s < . H k
Die gebürenrechlliche Behandlung des i O ^ < ^
wandter Rechtsgeschäfte, fl. 3, ^ H ^ ^ h , H , . ' ,
theidiguug in Sachen uou .Vamn'erstu", ^ g' ^-i«
Uehrbuch der deutschen Hllttdclscorrespo" ^ t , ,?>
B o u r g e o i s . Ludwig XIV. in Bild und 5 c?
— Vorräthig in J g . v. K l e t N M l "
b e r g ' s Buchhandlung i n L a i b a "'.
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Angekommene Fremde.
^ >3 «» > ^ ° ^ " ^^"^ ^ W "
^Pl i i i ^ . " . v. Niottony. Guts- und Fabriksbesitzer,

— Standohar, Privatier,
' ^nn '̂ " ' Hausbesitzerin, Fiunie. — Plant, Schniaitl,
" Naiver ? ' Rechner, Löwy. Koralet und Ndftlcr. Kflte.,
5' Utrecht ^"bclsmlluu, Gottschee. — van de Meyer,
^ l , l ^ ^ ^ " s t n e r , Juwelier, Graz. — Klrinmann,
ittt, «z ̂ - Hochschule, Wien. — Paulus, Kfn,.. Krefcld.

. ^ 14 X' ' ," ' Villach, - Url, Bauleiter, Agram.
l5 '̂lhne°a i ^ " ' l a , l. und k. Oberst, s. Frau, Mostar.
l^lürzt ^"^, l, l, Nechtsanwalt, Cilli. — Dr. Schuster,
^ - si n l . " " ' ^aibach. — Miner, Hotelier, Veldes. -
2 ° l b , ^ ' 2 " ! t e r , Wippach, - Verschch, t. l. Notar,
? > i l e r V ? ^ ' ssiirstl. Director. Wippach. - Vaschant,
'!? Üc 3uchz' t^ ' " ' l ie , Zwitlau. — Hochheiiner, Rüssler,

^''Pilw '' ^ e n . — Homero, Kfm., Trieft. —

.>?"> N N , botel Elefant.
'" l . (idler^ ^eihcrr von Sztanlovic, l. k. sscldmarschall-
' ^»oic , .Tasch. l. t, Major, und Koppmann, Kfm.,

"üi^ "" Hrnlf >>' ^ l l jor und Hradezny, t. t. Oberlieutcnant,
^ ^ ^«lv ̂  7'̂ bitsch. Tilsch, Kheru, und Ullmann, Kflte.,
^ ^ , j >"''Votelbcsi^cr uud Venezian, Kfm., Trieft. —
^ k- ̂  N>^' ^ iUassenfurt. — Ncidhardt, Oberingenieur,
<^>",, Cilli " ' ̂  k' Mariuc<Werlführer, Pola. — Iago-

' ^ Verstorbeue.
Ü^°rill>)-,.° ^..Ignaz Stupica, Verzehrungssteuer-Secretär,
^ ^ - ^ N a - Z t r a ß e 10. Marasmus. ^ ^

l^D,.^ ^
l > ^ ?3 ̂  21 - ?'HW7'zmNtarks tMwTlew.

^ ^ 3 ? 7 ^ ^ M . - ^ l . stark^fast^eittt
. ^ ^ ' ̂  ^^ iD. mäßig bewüllt > 0 '0
^ l dein"^ittel z,^ gestrigen Temperatur ^5'2°, um

"""""icw N ^
< «coacteur: Julius Ohm-Ianuschowskv
^ ^ ^ ^ - « ' t t ^ vvil Wissehrad
^ ^ ^ ^ — ' ^ , ! ? - — -

! >'' ^ l w ^ ^ ^ " " e n geben hiermit tiefbetrübt, M
/ "'^^achriä"' '̂ kannten uud Freunden die M

^ ^ntunie Vokalitfch >
! '^ '" de?^ ^ ^br uach langem, schweren Leiden W
l , ? i . j ̂ " ^ ' «"schlafen ist. >

>,.h«lb l! ^ .^i i l^ ^ - ^ Sonntag den 17. Mai W
'^. ^ i)ir «""chuuttags im Trauerhause Con- M

^ , " gehoben uud nach St. Christoph M
'^°" 8r l3 , ^"lenmessen werden in mehreren W

l iia l, werden. > >

H" '»a ^ " a l i t s c h , Polyxena Kirbisch, W !
^d ''<h. H " ' " " ^ ' "inder. - Rudolf «
) H ^°lalitU ^" 'wenh, Schwiegersöhne, — >»
H< '̂' Pol.,!^' Echwiĉ 'rtochtcr - Dlympia, W

^ ^ ^ ' . ^ « ^ ' " i a , Karl, Udolf, W

^ ^ ^ ^ " " . Mitzi Votalitjch, Enlel. D

e,. Heinrich Kenda, Laibach
Lager und Sortiment aller

s «Tattei-SpecialitäteE^
/ \ _ ^ährend Cravatten - Neuheiten.
PIK. ̂ — _

A. Schweiger
ordiniert von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr

nachmittags im

H<>tel „Stadt Wien"
I I . Stock, Zimmer Nr. 25 und 26.

An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr vormittags.
Neu! Pariser S m a l l - P l o m b e , der Farbe der Zäbne

entsprechend, die beste bis jetzt existierende Plombe.
Gebisse, ganze und kleinere Pleoen, auch einzelne
Zähne in Gold, auch ohne Gauinen nach neuester Methode.
Für alle Arbeiten wird vollkommene Garantie geleistet.
Ebenso werden auch Gebisse mit Kautschuk sowie einzelne

Zähne verfertigt. (1448) 7

Saison: 1. Mai bis Ende September.

KaAJOpt-XridLica/tion.
Erkrankungen des

Kehlkopfes, der Athmungsorgane und des Verdauungs-
tractes. (794) 16-12

Cui'mittel:
CONSTANTIN-QUELLE, EMMA-QUELLE

Milch, Mölke, Kefir
Fichten-Inhalation, Quellsool-Zerfltäubung, warme

Bäder, kohlensaure Bäder
Pneumatische Kammer. Hydropath. Anstalt.

Nähere Auskünfte
u. Broschüren gratis u. franco durch die Cur-Dlreotlon.
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^ A D ^ ^ ' S anerkannt unentbehrliches

OrVriNJ Zahnputzmittel
HK I •Illlllll MMIMi^———ff»«

MILLIONEN
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen als

bestes (5371) 30-25

Erhaltungsmittel gesunder und schöner Zähne.

BW* TJeToexstll Z-UL li.aT=>eia_ -JP1

P. N.
Mein reich illustriertes J o u r n a l vou auf«

geputzten

Damenhüten
versende ich franco und gratis. (i6i8) 6

Heinrich Aenda, 3aibach.

%Jk 1 ̂ ^ ^ — alkaliBcher

, bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,
erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen-

und Blasenkatarrh.

; Jeinrieh Mattoni in fiiossliübl Sauerbrnnn.
j V- (1126) 3
\ Erste

Militärdienst-Versicherungs-Anstalt
! unter dem Protectorate Sr. k. und k. Hoheit des durch-

lauchtigsten Herrn

Erzherzog Josef a. G.
i Versicherungsstand am 1. Mai 1896: Kronen (9,000.000.
! Präsident:

i Se. Excellenz Fedor Baron Nikolios
i k. u. k. wirkl. Geheimratli, erltliche« Mitelled der ung. Magnaten-

tafel, Ritter des eisernen Kronen-Ordens I. Ciasie etc. etc.

Die General-Repräsentanz für Krain befindet sich

in Laibach bei Herrn Alfred Ledenik.
Die «Erste MUltärdlenst-Versloherungs-An-

8talt» bezweckt, den Eltern oder Vormündern heran-
wachsender Knaben die Möglichkeit zu bieten, gegen ver-
hältnismäßig geringe Beiträge ihren Söhnen, bezw. Mündeln,
für die Zeit der activen Militärdienstleistung Unterstützungen
in der Form einmaliger Capital-Auszahlungen oder monat-
licher Renten sicherzustellen. — Die «Erste Milltär-
dienst-Versicherungs-Anstalt» ist in Oesterreioh-

I Ungarn das einzige Institut, welches diesen Ver-
sicherungszweig cultiviert. Die patriotischen Zwecke,
welche die «Erste Mihtärdienst-Versicherungs-Anstalt» ver-
folgt, fanden an Allerhöchster Stelle vollkommene Billigung
sowie thatkräftige Unterstützung und hat Se. k. u. k. Hoheit
der durchlauchtigste Herr (1975) 3—2

[ Erzherzog- Josef das Froteotorat
' über die Anstalt zu übernehmen geruht.
j Beispiel aus dem Tarife : Ein Vater versichert für
seinen zweijährigen Sohn ein Capital von Kronen 1000'—
und bezahlt tarifmäßig Kr. 3650 an jährlicher, Kr. 9'40 an
vierteljährlicher oder Kr. 3'20 an monatlicher Prämie. Im
Einreihungsfalle des Versicherten in das stehende Heer, die
Marine oder Landwehr erhält derselbe ein Versicherungs-
capital von Kr. 1000 sowie eine Einreihungsprämie aus-
bezahlt, welche nach mathematischer Berechnung unter
Berücksichtigung constanter Einreihungsverhältnisse circa

' Kr. 700*— betragen dürfte. Wünscht der Vater aber, dass
sein Sohn durch drei oder ein Jahr, je nach der Dienstzeit
desselben, eine monatliche Rente erhalte, so belauft sich
dieselbe auf Kr. 29*70, bezw. auf Kr. 85"— pro Monat. Uiber-
dies wird dein Versicherten die vorerwähnte Einreihungs-
prämie nach Absolvierung seiner Dienstzeit zugeführt.

Nähere Auskünfte ertheilt und Anträge nimmt ent-
gegen die General-Repräsentanz für Krain

in Laibach, Rathhausplatz Nr. 25, I. St.
(Bureau der Franco-Hongroise).

Dr. Ezio Castoldi
Primararzt im allgemeinen Krankenhause (i690) 3 - 3

Mailand.

S S S® r /* M a i l a n d , 23. März 1896.

Ich erkläre, d;e vom Herrn Apotheker Piccoli in Laibach
bereitete Magen - Tinctur an verschiedenen Patienten und an
m t i x * «»«iHBiS'ti erprobt und selbe als ein hervorragend
kräftigendes Magen- und Abführmittel erkannt zu haben, so dass ich
diese Tinctur in jeder Beziehung nur wärmstens anempfehlen kann.

Dies wahrheitsgemäß

Dr. Ezio Castoldi .... P.

Apparate, welche zur Bereitung der Hlagen-Tinctur dienen
(Laboratorium Villa Piccoli).
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Course an der Wiener Börse vom 13. M a i 1896. n^ dm. off Men ^
Staats»Anl«h»n. «eld Ware

z«/„ Einheitliche Rente lu Noten
be«. Mai^lovember . . . 101 40 1l>1 60
in Noten vcrz. ifebruar»Nugust i« i »u i ni üu
„ Silber veiz, Jänner-Juli i u i 25^101 45
„ „ « Äpril-October i u i 151N125

l854« 4°/„ GtaaMole , L5U st. i«,-—14,; ̂
i8S0er b°/̂  „ ganze 50c> fi. 145 50 I4!;ü<>
l8«0er 5°/, ,, Fünftel ION st. 155 2b 156 25
l«K4er Etaatölo>e . . 100 st. 190 — 19? —

dto. „ . . 50 fi. 1N8-. 19? —
b°/» Dom.Vsdbr. ll i«0 st. . . 15? 5« 158 50

i°/„ Oeft, Golbrente, steuerftel iLLbä 12275
V>/„ Oest. Notenrente. steuerfrei — — —--
t"/y dtu. Rente in ttronenwähr.,

steuerfrei siir 2«u ltionen Nom. in i 80 101 40
Kto. dta, per Ultimo . . 101 80 10140

Eisenbahn» VtaatSschnlbver.
schreibnnlltn.

tlifabethbahu in G., steuerfrei
ldiv. öt,), für IUN fl. E. 4°/„ 12N 6!, 121-65

>fr."lz. Joseph-«ahn in Silber
(dl',>. Et,) f. 1«N ft. «om. 5'/<°/i> 125 85 126 85

t»/<°/. «ndolph-«. i. E, (div. Et.)
für l!i00 st. Nom — — — —

»"/„ dtu, i. lttoncnw, steucrf, (div.
Lt. , für 20!» Nr, Nom. . . 99'IN 100 10

z°/„ Vorailberuer Äahn in Sllb.,
2>,0«. ,l!0U fl. f, lU0fi. Nom. — — —-—

z°/„ bto, w ldronenw, steuels.,40«
u. 2UU0 Kr. <. 200 »r. Nom. . »8-75 1U0'25

<ju Vtaatsschnlbverschrelbun'
»eu abaeftemp.Gisenb.'Actlen.

lllsabethbah» 2<x> fl, CM. 5'/.°/„
don 200 st, ü, W. pr. Stück . 259 — 263 —

dto. Linz-Vubwei« 200 st. ü. W,
5>///y 842'— 246' —

oto. salzb.-lir. 200 st. ö. W . 5°/^ 282 50 234 —
«aliz,Kllrl-Luow,-N,2N» st,<lM. 220 — 220 70

««lb War,
Vo« Vtaate zur Zahlung

über»u«»tn« Giseud.'Vriur.»
pblinatlonen.

<klllabetl,l>ahn uuu u. 3000 M.
slir 20» M. 4°/i> 117-75 118-75

EKsabethbohn, 400 u.2000 Vl.
200 M, 4°/n 121-75 122-25

ss,anz-Ioseph'G.. Em. 1884,4"/^ 99-60 100S0
Galizifche Karl ° Ludwig. Bahn,

Vm. 1881, »00 fl, L. 4°/„ . 89— 9990
Borarlbeiger Nahn, Em. 1884, .

4°/n (biv, Tt.) S.. f. 100 st. 3l 100-20 10120

Ung. Gulbrente 4°/„ per Lasse — — — —
dto dto. per Ultimo . . . . ILL 50 182 70
dto, Rente in Kronrnwähr., 4°/„,

steuerfrei für 200 Kronen Nom. 98-95 99 15
4°/, dto. dto, per Ultimo . , 98-95 9915
dlll.St.V.«ll,G°ld10Nst..4V,°/n 124— 125—
dto, dto, Silber 100 fl,, 4»/,"/„ IUI-85 102 35
bto. Ltaatl-Oblig. (Ung, ONb,)

l>. I . 1876, 5°/„ 121-70,12270
b!u.4>/,°/<>Ochllillleg2l°«ol.»ObI, 100-10 101 —
dto. Präm,°«nl. n. 100 fl. ». W. — — ——
dto, dto. k 5U fl. ö. W. —— —-—
Thclh «eg,-Loft 4°/« 100 fi. . 138-75 13975

Grund««!!.«Gbllgattsnen
(fill 100 fl. EM.>,

4°/, lroatlsche liuo sllluonlfchc . 9725 88-25
4°/, ungarlfche (100 st. ü.W.) . 9725 9825

Aud«« üffenU. Hnlthen.
Donau-Reg.-Lllse 5 » / « . . . . 126-75 12775

dto. -Anleihe 1878 . . 10725 108-25
«lnlehen der Stadt «ürz. . , 112—! ——
Anleyen d. Stadtgemeinbe Wien 10450 105 40
Unleben d, Stabtssemelndc Wien

(Silber oder Gold). . . , I28'75 12925
Prümien-Anl, d. Stadtgin. Wien 168— 169 —
Vörsebau-Anlehen, verlolb. 5°/„ 101 — 102 —
4" n Kralner LandesNnleben . 9850 — —

Velo Ware
Dsandbri»s«
(fiiriNNfi.).

Vodci.aUg.öst.in50I.«l.4<»/«O. —-— -.-,,
dto. „ „ in 50 „ 4«/» 99 25 10025
bto. Piüm.lEchlbo. 3«/a, l. Em. —-_. —-
dto. bto. 8°/„. I I . Em. 11775 118-50

N."«steri,Lanbe««Hyp.-Nnsi.4"/„ 100 — 10080
Oest.ung. Vanl Verl. 4°/,, . , 10020 l«1 —

dto. bto. 50jähr. ,, 4°/„ . , 100-20 101-—
Gparcasse, i.üst.,8UI. 5»/,°/n °l, 10150 - —

priorilätü < Gbligationtn
^für 10« fi.,,

Ferdinand« Nordbahn Em, 1»«N 100 85 in i 85
Oesterr. Norbwestbah» . . . 111 10 112-IN
Staatsbalin 22150 223 5.»
Nüdbahn K 8"/„ 167-20,1«8 —

bto, tl 5°/» . , , , I28-NN 128 L0
Ung.-galiz, Bahn 107 30 108-30
4«/„ Unterlratner Bahne» 89 50 ion —

Divers« Kos»
(per Stück),

Nubllpest-VasMca (Dombau) . 680 720
Crebitlofe 100 fl 199 — 200 —
Elary-Lofc 40 fl. CM, . . . 5850 5950
4"/„D°!!au-DllMplsch,10<!fl.<zM. 189 — 143--
Ofener Lofe 40 fi 63-25 64—
Palffy-Lose 40 fi. ÜM, . . . 6050 61 —
Rothen Kreuz, Oest.Oes.v., 10 fl. 1835 1895
Noth?,' ttrenz, U»a.Ves.»,, 5 st, 1030 10-90
«udolph-Uose 10 ft 2 5 - 26—
Slllm-Uvje 40 N. CM. . . , 6925 7025
St.-Genoi«-L°se 40 fl, «M. . 70— 7 1 —
Wllldstein-Lllse 20 st. VM. . . 6 1 — 63'-
Windilchgrav Uose 20 fi. EM. .

d, Bubencrebitanstalt,!, Em, . —-— — —
dto, dto. I I . Em. 1»«U. . . 2850 30 —

Lalbacher Lose 22 25 23 25

Geld Ware

(per Stüs).

»Nglll-Vest, VllNl »00 fl. «0°/«». 158— I5U-50
Vanlverein, Wiener, 100 st. . 139— 139-25
Bodcr.-»lnst.,0est..8NNfl.V.4«<>/, 453— 454 50
Erbt.-Anst, f. Hand. n, G, 160 fi. —— ——

dto. dto. pe: Ultimo Veötbr. 35875 354-25
Nreditbanl, Nllg. ung., 200 fi. . »86-25 38725
Depositenbank, «Mg., 200 st, . 234 50 235 50
Eecomptü'Ve!., Ndröft., 500 ss. 780 — 790—
Giro-u, Cassenv., Wiener, 200st, 270 — 272 —
Ht,p°theN>..0est.,2N0st, 25°/.,«. 8350 84 —
Lanberbanl, Oeft., 200 fi. , , L45 25 245 75
Oesterr.-ungar. «anl, non st, , 848 — 952 —
Unionbanl 200 st 292 25 2!>2 75
VerlehrLoanl, Allg., 140 fi. 178— 179 —

Hctltn von Transport»

Zlnt»Nl«hmung«n

(per Stuck).
«NbrechtNahn 200 st. Silber , —— --
«ufsia-Tepl. Elfenb. »00 fi.. . 168» 1690
V»hm. Nordbahn 150 st, , . 276— 277—
Bufchtiehraoec Gis. 500 fl. CM. 1502 1510

btll. dto. (lit. N)2«0fi. .544—546 —
Donau» Dampfschissahrts - <l!el.,

Oesterr,, 500 fl, CM. . , . 443-— 450—
Dul.«obenbacherE,«V.200st.E. 6650 67 75
FerdinandsNordb. 1000 fl.CM. 8400 3410
Lemb, Czrniow, Iassy - Eisenb.»

Gelellfchllst 200 fl. s. , . . 291—293—
LIllyb, Oest., Trieft, 500 fi. «M, 440 — 442 —
Oesterr. Norbwestb. 200 fi. E. , 28725 26775

dto. dlo. (lit. U) 200 fl. «5. 276 — 277—
Prag-D»xer Tlfenb. 150 fl. S. . 84 50^95-50
Etaatöelfenbahn 200 fl. L. . . 34975 35050
Nübbahn 200 fi. S 9525 96'—
Lüdnurdd. Verb.-B. 200 st. CM. 21525 21625
Tramway Ges., Wr.,170fl.«.W. 478 — 482—

! dt«. «M.18N7.2N0N. . . . — — ——

— 5"

Tramway'-Gts,. NeueM..^'' 1 ^ ^

Un«.-g°llz.E.fc>.b.»«0«lHs. ^,^ e'
Un«.Weftb.M«ab'<l!raz)»^, «l
Wien« «ocalbabnen'llct.

In°u«ri»^lil<n
(per StOll). »ist '̂

Ggydier Eifeu. n"b «»tM ^ . ,,;
in Wien 100 ft. ̂ .'«öst. l ^>l

(«lenbllhnw.-Üeiha... fr!«,g g. l>^>i.
,.EIbemuhl". Papierf.u."' ^ ,, ., .-
Licstngrr Vrauerel M p> ̂  > ,,̂
Montan-Geftllfch.. ^ ? M N. '-, , ^
Präger Eisen.Ind.^e!- ^ ,̂ )."^,
Zalgo-Iarj. Ste!"l°h " ^ , f i . ^ , , . n ^

..It-vnrm.''.Pap.«'.u-^st. ^ ,
Irisaile,- Kohlcnw. > «el, ^ 3°i

Wa»gon°Ueihanft.,«a«.,""' . i ^ , ,

W ? «äugeftllfch'aft Uw st'^,' L ^
Wlenerberger Ziegel'«"«''

D»vis»u. ^ ^ ' !
A m s t e r d a m . . - - ' ' , ^ , l , ! ^
D e u t s c h e P l ä t z e . - - ' ' . l ^ . z !
London ' ' , '',^'
Parie - ' ' . "
«t. Petersburg . '

DaluttN. ^ s
Ducaten . . . > - ' '^, -
20-ssrancs Stücke . - ' , ^.^^
Deutsche N s i c k l l m K l n " ^ «
Ital ienische Ä a n l u o t r " - ' , < » '
V ° v l e r « « u b e l . . > ' ^ « ^ ^

Rmtsklatt zur LaibMer Zeitung Rr. 11A
Samstag den 16. Mai 1896.

(2156) Z. 7454.

Kundmachung.
Da amtlichen Berichten zufolge die M a u l -

u n d Klauenseuche in drn ungarischen
Comitaten A r v a , G ö m ö r , K i s ' H o n t und
Hont sowie im Gebiete der köniql. Frcistadt
Ujv ide l erloschen ist, findet die Landes-
regicrunq unter Aufhcbnnss des gegen die
genannten Gebiete mit der Kundmachung vom
26. März l. I . , Z. 4954, verhängten Verbotes
die E i n f u h r von Wiederkäuern aus diesen
Gebieten nach K r a i n wieder zu gestatten.

Wegen des neuerlichen Ausbruches der
M a u l » uud Klauenseuche im Gebiete der
tiwigl. ungarischen Freistadt S o p r o n und des
EinlaiMNs eines verseuchten Schweineirans-
portes aus dem Comitate L i p t d wird dagegen
die E i n f u h r von Klauenih ieren aller
Gattungen aus diesem Stadtgebiete und aus
dcu Comitaten Soprun uud Lifttc> nach Krain
unter Zurücknahme der mit der hierortigen
Kundmachung vom «. April d. I . , I , 5640,
bezüglich der Stadt Sopron ertheilten Be°
günstignug verboten.

Die bezüglich der Einfnhr von N i n d e r n
aus dem iu das Lnngenseuche-Tperrgebiet
fallenden E o m i t a t s A r v a geltenden allgemeinen
Bestimmungen werden hiermit nicht berührt.

Hinsichtlich der Schweinepest ist laut
telegraphische« Nachrichten der Bestand dieser
Seuche in den tönigl. ungarischen ssrcistädten
N a g h v k r a d , Ezatmar und Ezelesfehsrvkr
sowie in den künigl, Comitatcn H a j d « , M o s o n ,
Gzatmar uud T o l n a festgestellt. Die Landes-
regierung findet demnach das mit hierortiger
Kundniachnng vom 26. März l. I , , Z. 4954,
erlassene ausnahmslose Verbot der E i n f u h r
Von Borstcnthieren unnmchr auch auf die oben
bezeichneten tünigl. ungarischen Stadtbezirke nnd
Comitate auszudehnen.

Die Bestinnnungcu dieser Kundmachung
sowie für die Zulassung der Einfuhr von
Wiederkäuern als auch für die Verbote der
Einfuhr für Wiederkäuer und Schweine treten

n i i t de in 15. M a i 1 8 9 6
in Kraft und werden Uebcrtretungen der
Einfuhrverbote nach dem Gesetze vom 24. Mai
1882. N. G. Vl. Nr. 51, resp. nach 8 46 des
Thierseucheugcsches und der hierzu erlasseuen
Durchsühruugs-Verordnung N. G. Vl. Nr. 35
und 36 ox 1880 bestraft.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 14. Mai 1896.

Št. 7464.

Razglas.
Ker je glasom uradnih poročil kuga v

gobou in na parkljih v ogrskih komitatih
Orava, Gemer, Mali Hont in Hont
kakor tudi v ozeinlju kraljevega svobodnega
mesta Nov i sad popolnoma ponehala, za-
torej deželna vlada razveljavlja zoper ome-
njena ozemlja vsled razglasa z dne 26. mar-
cija t. 1., št. 4954, izdano prepoved ter spet
dovoljuje uvažatl prežvekovavoe iz
teh ozemelj na Kranjako. j

Je dospe.1 S u j n e ^ a u i e 3 t " Sopron in ker

»im ra'/Kla^m Ä S R e P^Ucuje s tuurad-
glede mesta » o ^ A ^ ^

prepoveduje uvažatl parkljasto žlvlno
vseh vrst i^ tega mestnega ozemlja in iz
komitatov Sopron in Liptov. j

Ta razglas se dotika občnih določil,
veljajočih glede uvažanja goveje žlvine
iz zaprtega komitata Orava, v katerem je
razširjena plučua kuga.

Glede svinjske kuge jo glasom tele-
grasičnih naznanil dognano, da je ta kuga
razširjena v kraljevih ogrskih svobodnih
mesiih Nagyvärad, Szatmar in Szekes-
fehärvär, kakor tudi po kraljevih komitatih
Hajdu, Moson, Szatmar in Tolna.
Deželna vlada zalorej razteza s tuuradnitn
razglasom z dnč 26. marcija t. 1., St. 4954,
izdano brezpogojno prepoved gledč uva-
žanja prešičev odslej tudi na zgoraj navedene
kraljeve ogrske mestne okraje in komilate.

Določila tega razglasa glede dopustnosti
uvažanja prežvekovavcev kakor tudi glede
prepovedi uvažanja prežvekovavcev in pra-
šičev stopijo v moč s

15. dnevom maja 1896 1.
in prestopki uvoznih prepovedi se kaznujejo
po zakonu z dnč 24. maja 1. 1882., drž. zak.
št. 51, oziroma po § 46. občnega zakona o
živinskih kugah in k temu zakonu izdanega
izvrSitvenega ukaza, drž. zak. St. 35 in 36 iz
leta 1880.

€. kr. deželna vlada za Kianjsko.

V Ljubljani dne 14. maja 1896.

(21b5) I . 7451.

Kundmachung.
Auf Grund des Artikels 5 des Vieh'

seuchen-Uebereiulommens mit dem deutschen
Reiche vom 6. December 1891 uud des Punktes 5
des zugehörigen Schlnssprototolles (R. G. Vl.
Nr. 16 ex 1892) findet das Ministerium des
Innern die Einfuhr vuu Rindvieh iu die im
Rcichsrathc vertretenen Königreiche nnd Bänder
ans den von der Lungenseuche betroffenen nach-
stehenden Sperrgebieten des deutschen Reiches bis
auf weiteres unbedingt zu verbieten, nnd zwar:

1.) Aus dc» Regierungsbezirken S te t t i n ,
Magdebnrg, Nrnsberg , Kö ln und Nachen
im Königreiche Preußen;

2.) aus dem Regierungsbezirke Nieder»
Va ie rn im Königreiche V a i e r n ;

3.) aus der Kreishauptmannschaft Leipzig
im Königreiche Sachsen;

4.) aus dem Hcrzogthume UnHa l t ;
5.) aus dem Fürstenthnme Neuss a. L.
Diefcs Verbot tritt an Stelle des mit

dem Erlasse des Ministeriums des Iunern vom
12. April l. I . , Z. 12.162, beziehungsweise mit
hicrortiger Kundmachung vom 16. April l. I . ,
g. 6059, erlassenen Verbotes.

Dies wird zufolge Erlasses des hohen k. l. ^
Ministeriums des Innern vom 9. Mai 1896,
Z. 16,011, mit dem Beifügen kundgemacht,!
dafs Urbcrtretungen dieses unbedingten Ein« >
fuhrvcrbotcs nach dem Gesetze vom 24. Mai
1882, R. G. Vl. Nr. 51 , respective nach H 46 j
des allgem. Thierseuchcngesetzrs und der hiezu
erlasseuen Dnrchführungs-Verordunng R. G. V l .
Nr. 35 und 36 ex 1880, bestraft werden.

K. k. Landesregierung fiir Krain.

Laibach am 14. Mai 1896.

St. 7461.

Razglas.
Na podstavi Ciena 5. z nemško državo

sklenjenega dogovora o živinskih kugah z dne
6. decembra 1891. 1. in točke 5. k temu
dogovoru spadajočega končnega zapisnika
(drž. zak. št. 16 iz 1. 1892) ministerstvo za
notranje stvari dotlej, dokler se ne ukaže
drugače, brezpogojno prepoveduje uvažati
govejo živino v kraljevine in dežele, v dr-
žavnem zboru zaslopane, iz naslednjih za-
pornih ozemelj nemške države, v katerih
fe razširjena plučna kuga, in sicer:

1.) Iz vladnih okrajev Stetin, Devin,
Arnsberg, Kolin in Gahe v kraljevini
Pruski ;

2.) iz vladnega okraja Spodnje Ba-
varsko v kraljevini Bavarski;

3.) iz okrožnega glavarstva Lipsko v
kraljevini Saksonskl ;

4.) iz vojvodine Anhaltske;
5.) iz kneževine Reuse starejži rod.
Ta prepoved stopi na mesto prepo-

vedi, izdane vsled razpisa ministerstva za no-
tranje stvari z dne 12. aprila 1896.1., žt. 12.162,
oziroma s tuuradnim razglasom z dn6 16ega
aprila t. 1., St. 6059.

To se na podstavi razpisa visokega c. kr.
ministerstva za notranje stvari z dne 9. maja
1896.1., St. 16.011, daje na znanje z d'o-
datkom, da se prestopki te brezpogojne
uvozne prepovedi kaznujejo po zakonu z dnA
24. maja 1882. 1., drž. zak. at. 51, oziroma
po § 46. občnega zakona o živiuskih kugah
in k temu zakonu izdanega izvršitvenega
ukaza, drž. zak. at. 35 in 36 iz leta 1880.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, 14. dan maja 1896.

(2108) 2-2 Präs..Z. 3861.
Obcrlandesgerichtsratl)s-KteUe

beim Oberlandcsgerichte iu Graz.
Die Gesuche sind

bis 26. M a i 1896
beim Obcrlllndesgcrichis«Pra'sioiunl in Graz zu
überreichen.

Graz am 10. Mai 1896.

(2027) 3—3 Z. 1016.

Kuudmachung.
Für das Jahr 1896 gelangen die vom

geweseneu Professor Franz Metelto gestifteten!
sechs Geldprämien für Laudschullehrer in Krain
im Vetrage von je zweiundvierzig Gulden sowie
die aus dem Vermögen des bestandenen Garten»
bauvcreincs errichteten drei Geldprämien für
Vollsschullehrer im Vetrage von je siebenund-
dreißig Gulden 80 kr. hiemit zur Ausschreibung^

Anspruch auf die erstgenannten Prämien
haben Landschullchrer in Krain, welche sich nach
Ausspruch der vorgesetzten Schulbehörden durch
Sittlichkeit, Vcrufseifer, sorgfältige Pflege der
fluveuischen Sprache und durch Veredlung vun
Obstbänmen auszeichnen' auf die Gartenbau-
Prämien aber jene, welche sich die Pflege der
Schulgärten uud den Unterricht im Gemüsebau
uud i» der Obstbaumzucht besonders angelegen
sein lassen.

Bewerber um eine dieser Prämien haben
ihre gehörig belegten Gesuche

längstens b is zum 5. J u n i 1896
im Wege der vorgesetzten Bezirksschulräthe hier-
aults einzubringen.

K. l . Laudcsschulrath flir Krain.
Laidach am 2. Mai 1896.

(1715) 3—2 P "

Oklic y
C. kr. okrajno sodišče v ' p /

daje na znanje, da se je / •
Ivana Baša iz Bitinj I P ^ , - .
Rahnetu, c. kr. notarju v ^ . ^
proti Mihi Franku n WW r , j^
izterjanje terjatve 50 gW- • ^ ,
lokom z dne 28. marca l ^ ^ o F ,
dovolila izvršilna dražba o* ^
cenjenega nepremakljiveg ^.i-
vlož. St. 30 zemljiške knj'ge

Rateževo Brdo. . gtr
Za to izvräitev odreje»

roka, na
1. j u n i j a in n»
3.julijal89^t

vsakikrat ob 11. uri ao? M
tern sodišči s pristavkom, ,e j ^ .
to posest.vo pri prvem ron . #to
nad cenilno vrednostjo, V ^

pa tudi^pod_pjo_?^d? -r"^"i^''']•
"To^jirSilni^api«^^^

iz zemljiške knjige se \ ̂  9-
vadnih uradnih urah P r l

vpogledati. I [ j r 0î s

C. kr. okrajno sodiäße v
dne 28. marca lS96^^.^0f

(1863) 3—2
Oklic- ^,

C. kr. okrajno soditfe ^ p ^
daje na znanje, da s*UeW/
Martina Sinioniča w V a V K

k r . tfi^k-
(po Antonu Kupljenu, c. ^ y

Grnomlji) proti Am &*? ^J f;
Vasi št. 6 vizterjanje ^ ^KJ
s pr. dovolila izvräil«1» K̂U .;.
270 gld. cenjenega n ^ j j ^
posestva vlož. št. 204 >
kat. obč. Kot. . ^ &

Za to izvršitev odreJe

r 0 k a ' n a . . ,-n Dfl

3. jul i ja l 8 j d o e / ^ :
vsakikrat ob 10. uri doj£ #V^$
sodišoi s pristavkom, Je & . ^
posestvo pri prvem ro ^ $
cenilno vrednostjo, P r l J
pod njo oddalo. .̂  jo ^ '

Pogoji, cenilni z a P ^ V '
iz zemljiške knjige se . iest
vadnih uradnih urah V 21

vpogledati. v &
Ckr. okrajno sodi^e

dne 23. raarca 1896. A


